
Sehl geehrter Herr Pfarrer Sclrlütter,

wir, die Mitglieder der "Flut Beüoffene Gnrppe Malsbenden", weuden uns heute nrit einern

dringeudel Adiegen alr Sie. Obwohl Malsbenden uicht Teil Iluer Pfarrgeureilde ist, sind wil vou der

rnöglicheu Eutscheidung, den Olefer Kircheuq,ald für Windkraftadagen zu nurzen, zutiefst betroffeu.

Die Nacluicht von dieser potenzielleu "Uuuruaung" hat sich wie ein Latrffeuer inr gesanrtetr

Sclrleidener Tal velbreitet und große Besorgnis ausgelöst.

Die Forcienurg der Wiutlenergie und die Aus*'eisung ertsprecheuder Flächen wird von der
Landeslegienurg votangetrieben, atrer es ist inuner noch Sache des Gnurdstückseigenliüuets, eiueu
Pachtvertrag abzuschließen oder auch ticht.

Die Flutkatastrophe vonr Juli 2021 ist fiL' uns noch inuner eiue schnrerzhafte Realität. Wir haben
unserc Häuser, unser Hab rurd Gut und einige voll uns sogar geliebte Menschen verloren. Die Narbeu
dieset Katastrophe siud uoch large uicht ver:heilt. Nun sehen wir uus ruit der Möglichkeit
ton&ontiert, dass die Gefahr künftiger Überschweuuuungen durch die Errichnurg vou
Windkraftaulagen iru Kirchenu'ald noch verstärtt werden kömrte.

\Yir verstehen den Wunsch nach eureuerbaleu Energien, aber der Preis dafür' darf nicht die Sicherheit
unserer gesarrten Region seiu. Die Rodung von Waldflächen urd die Versiegeluug des Bodens für
Wiudkraftanlagerr \r'ürden die natürliche Wasserspeicherfiihigkeit weiter reduziereu. Dies könnte bei
küuftigeu Starkegen-Ereignissen katastrophale Folgeu haben - licht uru für Olef, sondern für das

gesanrte Tal.

Als kirchliche Institution stehen Sie vor der schu'ierigen Aufgabe, zu'ischen firranzieller Interessen

uud denr Schutz der Schöpftlng auf deru eigeneu Gnrud und Boden abzuwägen. Bedeuken Sie die
lalgfristigen Folgen Iluer Entscheidung:
Die Verantq'omrng für das Ausnraß zuküuftiger Überschrveuunuugen (die nicht erst in huudert Jahren

zu er$'arteu sind) uud deren Kousequenzer würde truweigerlich der katholischen Kirchengenreinde
Olef ztrgeschriebeu werdeu. Da hilft dann auch der Hiuu'eis auf uotwendige Maßnahnren zru
Eirdäuunulg det Erderrvänlrlg wenig. Druch lokale Unlveltzerstöruug globaleu Kliuuschurz zu
betreiben, erscheint absrud und völlig unglaubwürdig.

Bitte serzen Sie ein Zeichen für den Schutz unserer Uruwelt und uuserer Gerneinschaften. Eirre

Eltscheiduug gegeu die Verpachnurg des Kir,chelwaldes für Wiudkraftanlagen wäre ein starkes

Signal für deu Erhalt unserer ratürlicher Lebensgnrndlagen und für die Glaubwürcligkeit der Kirche
iu unserer Region.

Von Politikern hör,en wir leider viel zu häufig Verlröstuugen, Relativienurgen turd Versuche, die

Verantsr'ortung auf andere abzuwälzeu. Die Khche karur sich davou positiv abheben und eine klare
Stellungmhnre abzugeben:

Der Olefer Kirchenwald steht licht zu Disposition fiü'Windkraftanlageu!

Die Mitglieder der "Flut Betroffetre Gmppe Nlalsberrden'
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